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Praktische Wochen-, Siduglings- und Kinder-Kran-
kenpilege von Schwester Margrit Kienholz. Umfang
111 Seiten. SchultheB & Co. AG., Verlagshaus, Zii-
rich. Preis Fr. 3.60.

Seit der Spezialisierung der verschiedenen Pilege-
gebiete hat sich die Wochen-, Sduglings- und Kin-
- derkrankenpflege zu einer vollgultlgen und selbstan-
digen Berufsgruppe entwickelt. Gerade wie jede
andere Berufstatlgkelt will die Wartung der kleinen
Erdenbiirger erlernt sein. Dies gilt fiir jede Sauglings-
schwester, nicht weniger aber auch fiir jede junge
Mutter, denen dieses auf langjdhriger Erfahrung ba-
sierende Biichlein aufs Beste zu empfehlen ist.

Nldelgret. Schweizermirchen von Otto Hellmut
Lienert, im Waldstatt Verlag, FEinsiedeln. Geb.
Fr.: 8.80.

E. E. Es ist ein kithnes Unterfangen, neue Méirchen
herauszugeben. Die Gefahr ist grof}, in ein ufer-
loses Fabulieren zu geraten oder sich nach alten
und bewdhrten Mustern auf Gefilden zu ergehen,
auf denen sich andere schon getummelt haben. Die
vorliegenden Mirchen haben ein personliches Ge-
prage und sind in einer urchigen Schweizersprache
vorgebracht. Die Ereignisse entwickeln sich auch zu-
meist auf Schweizerboden, in Dbrfern, Stidtchen
und auf den Bergen, wo allerlei Geschichten und
Sagen von alters her noch umgehen, So freut man
sich des launigen Phantasiespiels, und nicht nur die
Kinder werden gerne nach dieser Sammlung greifen.

Auch fir die unverbildeten Erwachsenen sind sie

bestimmt, Auch diese werden an dem seltsamen
Volke der Fabelwesen sich erg6tzen, ganz beson-
ders an der Nidelgret, die dem ganzen Buche den
- Namen gegeben hat. Alle Méarchen haben eine
schone Abrundung. Es geht in ihnen zu nach Recht
- und Gerechtigkeit, wenn auch die Umwege recht
kraus und fiiberraschend sind. Also ein vergniig-
liches Buch fiir jung und alt, vorab ins Schweizer-
haus, wo noch unverbildete Menschen wohnen.

Ernst Eberhard: Junge Krait. Eine Erzihlung fiir
die Jugend, A. Francke AG, Verlag Bern, In Lwd.
geb. Fr. 7.80 plus Steuer. -

Als altestes Madchen der Familie Sommer waltet
Hanneli im Hause wie ein sorgendes Miitterchen.
Das Schicksal hat es so gewollt, daBl ihm neben der
Schule auch die schwere Pilicht auferlest wurde, fiir
den Haushalt und die Geschwister zu sorgen. Alle
haben ihre Anliegen, alle stellen ihre Anspriiche an
Hanneli, Wie das kleine Schwesterchen noch er-
krankt und Nachtwachen verlangt, reicht die junge

Kraft Hannelis fiir die doppelte Pflichtenlast in
Schule und Haus nicht mehr aus. Wahrend der
alteste Sohn Viktor ein Musterschiiler mit glanzen-
den Zeugnissen und darum der Liebling des Vaters
ist, gehen Hannelis Schulleistungen mehr und mehr
zuriick — aber selbst dieser ehrgeizige Vater, der
aus seiner Tochter ein kluges Biirofraulein machen
wollte, muBl zuletzt beschimt erkennen, daB Han-
neli der gute Geist seines Hauses gewesen und daf3.
seine selbstlose Aufopferung mehr wert ist als ein
gutes Schulzeugnis.

Alice Liithi; Juhui, mir chaschperle! 5 Mundart-5
spiele fiir das Kasperlitheater. Mit Bildern von Alice
Marcet. Verlag A. Francke AG., Bern. Broschi
Fr. 2.80.

Die heitere Kleinkunst der Kasperlibithne hat von
jeher die Jugend entziickt und neuerdings auch
dadurch an Wert gewonnen, dafl Figuren und Sze-
narium von geschickten jungen Hinden selber an-
gefertigt werden. Es erschlieBt sich damit eine Fiille
von produktiver Betatigung auf den verschiedensten
Gebieten, denn nach der Handfertigkeit kommt das
Sprechen und Musizieren an die Reihe, — Das neu
erschienene Kasperbiichlein nun bietet die Texte zu
fiinf mundartlichen Spielen, die mit einfachen szeni-
schen Mitteln und mit den charakteristischen Figu-

ren der guten Kaspertradition darzustellen sind, In

ciner lebhaften Mundart, wie Kinder sie wirklich
sprechen; spielen die lushgen Hergédnge sich ab: wie
Kasper der Prinzessin Silberia ihr Krénlein aus dem

- Brunnen herautholt, wie er ,alles kann", wie er in

Afrika sich mit dem Lowen Knurrus und der
Schlange Zischa gegen die Menschenfresser verbiin-
det und @iberhaupt zuletzt immer obenauf kommt, —
Zu jedem Stiick kommt eine Illustration, die fiir die
Gestaltung der Figuren und der Szenerie Anleltung.
geben kann, :

Erika Jemelin: Froschi und ich, Eine Erzahlung fiir
Kinder. A, Francke AG. Verlag Bern. In Lwd. geb
Er. 7.80.

Fréschi — wer kann das wohl anders sein als ein
herziges jiingeres Schwesterchen? Man glaubt das
kleine Wesen ja formlich dahéckeln und davonhiip-
fen zu sehen, wenn man den Namen ,Froschi’ hort.
Fro6schi hitte eigentlich ein Briiderchen werden sol-
len, denn es sind in der Familie schon lauter Mad-
chen da, ein ganzes Rudel Schwestern. Aber selbst
der Vater, tiir den die Enttauschung anfangs bitter
ist, 14Bt sich nichts anmerken und schlieBt das

(Fortlsetgung 3. Umschlagseite)
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Kind ganz besonders ins Herz, Es wichst dann ganz
zu dem heran, was ihm der Name vorausbestimmt
hat: viel Zappeln und Qudken, viel Spriinge, viel
Gaudium fiir die Mitfr6schlein. Reizend ist die Klein-
kinderwelt geschildert, in der das Ich der Erzihlerin
durch Fréschi mehr und mehr aus dem Mittelpunkt
der elterlichen Fiirsorge verdrangt wird. Lieblich
und erfrischend dann auch die Splele und Streiche
der groBer werdenden Madchen: wie einmal das
Piippchen Jacky in kunstgerechtem SiuglingsdreB
vor den Mitschiilerinnen ein lebendiges Briiderchen
vortduschen mulBl (mit dessen Ankunft man in der
Schule schon geprahlt hatte); wie ein kindliches
Geburtstagsgedicht erwartungsvoll zum Zeitungs-
redaktor gebracht wird und nach scheinbarer Ab-
fuhr zuletzt doch in besonderer Einkleidung im
Druck erscheint; wie die Lust zum Theatern und im-
mer wieder zum Theatern unwiderstehlich wird —
arm sind die Hilfsmittel, und reich ist die Phanta-
sie; ein Leintuch ist der Vorhang, und aus Mutters
Kleiderschrank wird die Kostiimierung bestritten.

Ernst Lattmann: Lagern. Verluste vermeiden, Bil-
dungsverlag, GropengieBer, Ziirich 31, 1945, 61 Sei-
ten, 148/210 mm. Schrift 17 der Reihe ,,Beruf und
Leben organisieren”’, brosch, Fr. 3.50,

Eine Arbeit, die das bedeutende Thema der
zweckmiBigsten Lagerhaltung in véllig neuartiger
Form behandelt und damit neue Einsichten ermog-
licht; Die Rationierung von lebensnotwendigen Be-
darfsartikeln, das Hungern von Menschen und die
Anhiutung von Warenmassen — als Ergebnisse der
Naturvorgange und dem Schaffen menschlicher
Hinde — zeigen uns eindeutig die Wichtigkeit des
Problems. Die Verschwbungen von der hiuslichen
Vorratshaltung in die Sphire des Vermittlers und
Herstellers — lediglich etwas fiberschattet durch die
kriegsbedingten Verh&ltnisse — haben ganz neue
Probleme geschaifen, Millionenwerte ballen sich
raumlich und zeitlich zusammen, gefihrdet durch
wZinsfraB®, ,,Mletzmsfraﬁ, wVerwaltungsfraB” und
..NahrwertfraB Aus kleinen Sorgen sind groBe

Probleme geworden, die den Einsatz gut ausgebll-
deter Fachleute erfordern.

Im Verlag Hans Albisser, WeinbergstraBe 15 Zii-
rich 1, erscheint jeden Monat die schweizerische
Handarbeitszeitschrift sFrauen-Fleif*,

»sErauen-Flei* {iberrascht uns mit einem anmuti-
gen Titelbild, Die weiteren Seiten bringen -eine
Menge hiibscher Modelle, die auch im Sommer gern
getragen werden, Pullover und Kleidchen fiir Kna-
ben und Midchen, sowie die reizenden Damen-
Blusen kénnen an Hand der Beschreibungen mit
Leichtigkeit angefertigt werden. Fiir die schonen
Kreuzstich-Bordiiren findet jede Frau gute Verwen-
dung. Eine spezielle Seite ist fiir die Anfertigung
der Knabenhosen reserviert. Durch die Kinder-
FleiB-Seite angeregt, konnen die arbeitsfreudigen
Kinder nette Uberraschungen fiir ihre Eltern und
Verwandte anfertlgen Die Mbbelseite gibt immer
gute Ideen, wie die alten Mobel mit wenig Miihe
nett hergerichtet werden konnen.

Maria Dutli-Rutishauser: Besiegtes Leid. Roman.
305 Seiten. Rex-Verlag Luzern, In Ganzleinen geb.
Fr. 10.50,

Ein uraltes Taufbuch gab die Idee zu diesem Ro-
man, Darin steht, wie in einer kleinen Gemeinde
das Kindersterben wie ein unabwendbares Schicksal
tiber den Familien stand. Die Ménner trugen es mit
Murren, wurden b6se und hart. In den Herzen der
Frauen aber klagte Tag und Nacht das Leid ihres
armen, nutzlosen Lebens. Da stand eine aus ihnen
aut! Benedikta, die Stolze, Hochgemute tat das Joch
von sich und in ihrem letzten Kinde erzog sie
Sumbri, den neuen Menschen, der fihig sein wiirde,
des Lebens harte Pflicht zu meistern. Benediktas
Beispiel rief die schon Verzagten aus der Dumptheit
wach, zeigte ihnen den Weg in hellere, bessere Zu-
kunft. Wie ein Licht im Dunkel leuchtet edler Men-
schen stille GréBe in diesem Buche, das ein ganz
neues Thema beschldgt und gerade darum wertvoll
ist, weil es seine beste Kraft aus dem Nahrboden
der Familie und Heimat geholt hat.

Wir‘empféhlen als gute Lektiire
fir den Familientisch

Sm éBergtaIfcI)atten ,

Graubiindner und Tessiner Geschichten von JACOB HESS'
300 Seiten, in Ganzlemen gebunden Fr. 5.

Ein Erzihlwerk von wuchtiger Eigenart ist es, das uns einechterSchweizerdiechter, bekannt

als Verfasser des Gedichibandes ,,Wildheu*, hundert Berggedichte,

als neueste, grofiere Gabe

darbietet. Gewaltig schen der Hochgebxrgsmhmen darinnen die Schicksale sich entwickeln; spannend,
erschiitternd, zuweilen auch seltsam, immer aber einfach und wahr sind Lebenswege schwernngendor :
Menschen mit innerster Anteilnahme geschildert. Haben schon die ,,Hundert Berggedichte®* den wirm-
sten Beifall von seiten unserer bedeutendsten Schweizermeister gefunden, so sind diese kraftatmen-
den Berg-Geschichten in noch hoherem MaBe dazu bestimmt, sich die Liebe des Lesers im Flig zu
_ erobern; denn heiBe Volks- und Heimatliebe durchgliiht das Buch in Jeder Zeile und stempelt es zum
}~We1hegenuB fir stille Feier- und MuBestunden -

' MULLER, WERDER &*co. AG.,'.BU_,\CI_-IDRUCKER:EI} UND VERLAG, ZORICH




	Bücher

